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Corona, Corona, Corona –  
das Virus erzeugt das Symptom  
der polizeilichen Überlastung

Kolleginnen & Kollegen,

das Ministerium für Inneres, Bauen und 
Sport wird die saarländischen Kommunen 
bis zum 31. März 2021 mit 2,3 Millionen Euro 
für private Sicherheitsdienste, die die ge-
meinsamen Corona-Kontrollen von Polizei 
und Ordnungsämtern verstärken sollen, un-
terstützen. Die Gewerkschaft der Polizei ist 
jedoch der Ansicht, dass das staatliche Ge-
waltmonopol in die öffentliche Hand gehört 
und nicht inflationär auf private Unterneh-
men ausgeweitet werden darf. Durch diese 
Debatte wird erneut offenkundig, dass die 
Ortspolizeibehörden und die saarländische 
Vollzugspolizei personell zu schwach auf-
gestellt sind – zusätzliches Personal muss 
daher dringend eingestellt werden. Ein-
mal mehr zeigt sich, dass sich der personel-
le Kahlschlag im öffentlichen Dienst rächt 
und den politischen Würdenträgerinnen 
und -trägern sauer aufstößt. Reaktion ist 
dann hastige Aktion – die Gelackmeierten 
sind am Ende die Beschäftigten, die die po-
litische Suppe über Arbeits- und „Freizeit“ 
auslöffeln dürfen.

Wir unterstützen zwar das Ansinnen des 
Innenministers Klaus Bouillon, die Pande-
miebekämpfung voranzutreiben, stellen je-
doch kritisch fest, dass neben der Arbeitsbe-
lastung auch das Infektionsrisiko für unse-
re Polizistinnen und Polizisten steigen wird. 
Daher haben wir bereits im Oktober das In-
nenministerium aufgefordert, den saarlän-
dischen Polizeibeschäftigten bei Bedarf 
mindestens einmal im Monat einen kosten-
losen Corona-Test auf freiwilliger Basis zu 
ermöglichen. Ob diese Tests intern oder ex-
tern durchgeführt werden, müsste im End-
effekt von der Führung im Ministerium ent-
schieden werden. Uns ist bewusst, dass es 
bei einer internen Durchführung zu einer er-
heblichen Mehrbelastung der Kolleginnen 
und Kollegen des polizeiärztlichen Dienstes 
kommen würde – diese dann kaum leistbare 

Aufgabe könnte allerdings auch hier durch 
unterstützendes externes Personal in unse-
ren Reihen abgefedert werden.

Fakt ist, dass durch die verstärkte Un-
terstützung der Kommunen bei der Über-
wachung der Einhaltung der Corona-Vorga-
ben unsere Polizeibeschäftigten zusätzlich 
einem erhöhten Konflikt- und Infektionsrisi-
ko ausgesetzt sind. Aufgrund der rasant stei-
genden Infektionszahlen muss alles dafür 
getan werden, die Funktionsfähigkeit der 
saarländischen Polizei zu bewahren und 
unsere Polizeibeschäftigten bestmöglich zu 
schützen – dieser Schutz muss auch an nicht 
öffentlichkeitswirksamen Stellen unbüro-
kratisch und schnell ermöglicht werden. 
Zudem fordert die Gewerkschaft der Polizei, 
der saarländischen Polizei einen Ausgleich 
für die erhebliche Mehrbelastung für die co-
ronabedingte Dienstplanumstellung zu ge-
währen. Unsere Polizei geht derzeit durch 
den harten Schichtplan weit über ihre eige-
ne Leistungsgrenze hinaus. Die GdP erwar-
tet, dass die ständige Arbeit im roten Bereich 

künftig politisch wertgeschätzt wird. Klat-
schen reicht hier schon lange nicht mehr!

Corona, Corona, Corona – dieses Virus 
begleitet uns nun schon fast ein ganzes Jahr 
und wird vermutlich noch lange an unse-
rer Seite weilen. Es schmerzt festzustellen, 
dass die GdP aufgrund der Pandemie fast 
keine basisnahen Veranstaltungen in 2020 
durchführen konnte. Der fehlende direkte 
Kontakt zum Mitglied erschwert unsere Ar-
beit ungemein. Seien es GdP-vor-Ort-Termi-
ne, GdP-Pausen, Mitgliederversammlungen 
oder nur der einfache Besuch einer Dienst-
stelle – all das fehlt zurzeit! Ich möchte mich 
auf diesem Wege für Eure gewerkschaftliche 
Treue bedanken und freue mich auf die Zeit, 
in der wir wieder zusammen in einer Dienst-
stelle stehen und persönlich miteinander 
reden können. Des Weiteren wünsche ich 
Euch und Euren Lieben im Namen der GdP 
frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins 2021 – ein Jahr, das uns hoffentlich wie-
der Normalität schenken wird!
Euer David Maaß

Fo
to

: G
dP

 S
aa

rla
nd



2 Saarland  |  Deutsche Polizei  12/2020  DP

DP – Deutsche Polizei
Saarland

ISSN 0170-6489

Geschäftsstelle
Kaiserstraße 258, 66133 Saarbrücken
Telefon	 (0681) 84124-10
Telefax	 (0681) 84124-15
www.gdp-saarland.de
gdp-saarland@gdp.de
Adress- und Mitgliederverwaltung:
Zuständig sind die jeweiligen
Geschäftsstellen der Landesbezirke.

Redaktion
Jan Karsten Britz (V.i.S.d.P.)
Gewerkschaft der Polizei
Landesbezirk Saarland
Kaiserstraße 258, 66133 Saarbrücken
Telefon	 (0681) 84124-10
Telefax	 (0681) 84124-15
jan-karsten.britz@gdp.de

Redaktionsschluss
Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Januar 2021 ist der 1. Dezember 2020. 
Entsprechende Artikelwünsche bitte an 
die Redaktion unter den bekannten 
Erreichbarkeiten.

Skatturnier 2020 – Spendenüber-
gabe an das „Frühe Frühstück“ des 
Kinderbildungszentrums Malstatt

Am 29. Oktober 2020 besuchte unser Landesvorsitzen-
der David Maaß das Kinderbildungszentrum (KiBiZ) 
Malstatt und überreichte der Bereichsleiterin Frau 
Rebmann und ihren Mitarbeiterinnen eine Geld-
spende i. H. v. 500 Euro sowie GdP-Malbücher und 
-Gummibärchen für die Kinder. Der Spendenerlös 
stammt aus unserem GdP-Skatturnier im April dieses 
Jahres, welches leider aufgrund der Pandemie 
abgesagt werden musste. 

Das KiBiZ des Diakonischen Werkes an 
der Saar leistet in der dortigen Kirch-

bergschule aus Sicht der GdP eine wichti-
ge soziale Aufgabe. Neben vielfältigen Un-
terstützungsmöglichkeiten für die Kinder 
aus dem Stadtteil gibt es über das KiBiZ 
in der Kirchbergschule das „Frühe Früh-
stück“: Ein Großteil der Kinder, die zu-
meist aus schwierigen sozialen Verhält-
nissen stammen, kommt ohne jegliche 
Verpflegung täglich in die Schule. Mit-
hilfe von Ehrenamtlichen stellt das KiBiZ 
die morgendliche Verpflegung der Kinder 
sicher, indem vor Unterrichtsbeginn be-
legte Brote und Obst an die Schülerinnen 
und Schüler verteilt werden. Die GdP be-
dankt sich auf diesem Wege herzlich bei 
Josephine Ortleb (SPD), Ulrich Commer-
çon (SPD), Alexander Funk (CDU), Peter 
Gillo (SPD) und Stephan Toscani (CDU) für 
die Spenden.   IFo
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KG LPP

Wie schnell doch die Zeit vergeht
Kaum zu glauben, aber wahr, unser langjäh-

riges Mitglied Ralf Barrois ist nun 60 Jahr. 
Ralf Barrois, Leiter der Direktion 4 im Landes-
polizeipräsidium, ist den meisten wohl bekannt. 
Seit vielen Jahren hält er der GdP die Treue, was 
uns besonders stolz macht. Im Oktober feierte er 
seinen runden Geburtstag im Kreise seiner Fa-
milie und genoss anschließend noch einen klei-
nen Erholungsurlaub. Dirk Britz, Martin Spei-
cher und ich besuchten ihn in seinem Büro in 
der Mainzer Straße und überbrachten Glück-
wünsche und ein Präsent der GdP.

„Lieber Ralf, wir wünschen Dir noch ein-
mal alles Gute zu Deinem runden Geburts-
tag und auch für Deine weitere Zukunft.“
Deine GdP
Für die KG LPP Sabine Jost V. l. n. r.: S. Jost, Jubilar Ralf Barrois, M. Speicher

KG SB-LAND

Geburtstagsgrüße an unseren 
Seniorenvertreter „Berti“ und unser 
Vorstandsmitglied „Robby“

Gleich zwei runde Geburtstage standen 
im Oktober in unserer Kreisgruppe an:

So feierte unser Seniorenvertreter Berthold 
Groß am 7. Oktober seinen 80. Geburtstag.

Am 29. Oktober durften wir schließlich 
auch unserem langjährigen Vorstandsmit-
glied Robert Derouet gratulieren, der seinen 
70. Geburtstag feierte.

Beide konnten aufgrund der aktuellen Situa-
tion keine gebührende Feier veranstalten. Trotz-
dem ließen wir es uns nicht nehmen, die Glück-
wünsche des Landesbezirks und insbesondere 
der KG SB-Land persönlich zu übermitteln und 
ihnen ein kleines Präsent zu überreichen.

Lieber Berti, lieber Robert, wir wünschen 
Euch auf diesem Wege nochmals nachträg-
lich alles Gute und hoffen, dass Ihr die Feier 
alsbald nachholen könnt. Außerdem möch-
te ich mich im Namen der GdP für Eure tolle 
und couragierte Arbeit rund um die Geschi-
cke unserer Kreisgruppe bedanken!
Henning Schmidt,  
Kreisgruppenvorsitzender Henning Schmidt und Robert DerouetHenning Schmidt und Berthold Groß
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KG SB-Land: Verabschie- 
dung in den Ruhestand

Zum 31. Oktober wurde unser langjäh-
riges GdP-Mitglied Thomas Baumann, 

zuletzt bedienstet bei der PI Saarbrücken-
Stadt, in seinen wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Dazu wurde ihm vom Leiter 
der PI SB-Stadt, Ltd. PD Udo Schneider, die 
Ruhestandsurkunde überreicht und ihm die 
besten Glückwünsche für die bevorstehen-
de Zeit übermittelt. Auch wir besuchten ihn 
und überreichten ihm ein kleines Präsent 
zur Ruhestandsversetzung.

Thomas trat am 1. November 1979 in 
den damaligen Bundesgrenzschutz als 
Polizeiwachtmeister ein. Er war damals 
an der sog. „Zonengrenze“ zwischen der 
DDR und der BRD eingesetzt. 1982 wech-
selte er zur 1. Grenzschutzabteilung T-West 
nach Bonn, bevor es ihn 1988 zur Landes-

polizei Baden-Württemberg zum PP Mann-
heim verschlug.

Ab dem 1. September 2000 wurde ihm 
nach dem nächsten Wechsel eine heimat-
nahe Verwendung bei der damaligen Lan-
despolizeidirektion, PI Ost, im Saarland er-
möglicht. Erst 2014 beendete er das Kapitel 
des operativen Dienstes im Wach- und Strei-
fendienst und wechselte in den ESD der PI 
Brebach. Im Zuge der letzten Reform wur-
de schließlich ein weiterer Wechsel in den 
ESD-S der PI Saarbrücken-Stadt notwendig.

Lieber Thomas, wir wünschen Dir nach 
Deinem aufregenden und sehr von Verände-
rungen geprägten Berufsleben jetzt viel Zeit für 
Familie und Freunde bei bester Gesundheit!
Henning Schmidt,  
Kreisgruppenvorsitzender Henning Schmidt und Thomas Baumann
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Geburtstage in der 
Kreisgruppe St. Wendel
Zwei Siebziger-Geburtstagsjubilare gab es in der KG 
WND im Oktober. Leider konnte den Jubilaren infolge 
der Corona-Pandemie nicht persönlich gratuliert wer-
den. Sie hatten Verständnis dafür, dass sie aktuell nicht 
besucht wurden. Ihre Geschenke bekommen sie später. 
Die KG St. Wendel wünscht daher auch auf diesem Weg 
den Kollegen Robert Kräghan und Hubert Dzierzon zu 
ihren Festtagen alles Gute, weiterhin beste Gesundheit 
und noch viele schöne Jahre in ihren Familien.

Robert Kräghan war nach seiner Ausbil-
dung bei der ehemaligen VA St. Wen-
del und danach bis zur Ruhestands-

versetzung bei der PI Nohfelden-Türkismüh-
le bedienstet.

Hubert Dzierzon kam 1975 zur Polizei 
und war in seiner Dienstzeit bei den VAs 
NK und WND sowie der alten PI WND, der 
PD Ost und zum Abschluss als Verkehrser-
zieher bei der Jugendverkehrsschule Neun-
kirchen/Nahe.

Dietmar Böhmer,
KG WND



Mail: dialog@torpedo-gruppe.de | www.torpedo-gruppe.de

Ab sofort von den Vorteilen der Torpedo Gruppe profi tieren!

Unser Neuwagenverkauf bietet Ihnen:
• 10% Barnachlass1 beim Kauf eines neuen Mercedes-Benz oder smart

Unser Service bietet Ihnen:
• 10% auf Serviceleistungen1 und Zubehör (Ausgenommen Steuergeräte und
 Aggregatetausch). Alle Marken willkommen
• Kostenloser2 Hol- & Bringservice auf Wunsch
• Umfangreiches und markenunabhängiges Serviceportfolio
• Entspannt zurücklehnen und unseren kostenlosen Getränkeservice genießen

Ihre Zufriedenheit ist unsere Priorität.

1 Bei Nennung der Aktionsnummer: 922046 und Vorlage des Mitgliedsausweises der GdP
2 Im Umkreis von 50 KM zum nächst gelegenen Standort

EXKLUSIVE ANGEBOTE DER TORPEDO
GRUPPE FÜR ALLE MITGLIEDER DER
GEWERKSCHAFT DER POLIZEI

Torpedo Garage Saarland GmbH
Zuständig Vertrieb: Rolf Wagner
Saarbrücken | Neunkirchen | Saarlouis | St. Wendel
Tel.: 0681 507-0

Torpedo Garage Pfalz GmbH & Co. KG
Zuständig Vertrieb: Claudio Montuoro 
Kaiserslautern | Idar-Oberstein | Kusel | Landstuhl
Tel.: 0631 3426-0

Aktionsnr.: 922046

Online--Terminbuchung


